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G E B E T S G O T T E S D I E N S T 
1. Sonntag nach Epiphanias � Fest der Taufe Jesu 

 

Gebetsgottesdienste können im kleinen Kreis zu Hause oder in der Kirche gefeiert werden. Sie sind der 
Gebetsdienst des allgemeinen Priestertums aller Getauften, der auch ohne Ordinierte stattfinden kann. Es 
bedarf lediglich einer Person (E), die sich um den Raum kümmert und dann die Texte im Wechsel mit allen 
anderen (A) liest. Sämtliche Texte stehen auf diesem Blatt. Die Liednummern des Evangelischen 
Gesangbuchs sind zum Nachschlagen der Melodien angegeben. Alle Liedtexte können auch gesprochen 
werden. Kerze, Bibel und Kreuz können uns als Zeichen für die Gegenwart Gottes vor Augen sein. 
 

  Die Kerzen des Christbaums leuchten. 
 

Am Anfang, als alles noch dunkel war, sprach Gott: Es werde Licht. 

Und es ward Licht. Eine Kerze kann angezündet werden. 
 

Am Anfang, als alles noch lautlos war, war das Wort bei Gott. 

Und Gott war das Wort. Eine geöffnete Bibel kann hingelegt werden. 
 

Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. Und das Wort 

ward Fleisch und wohnte unter uns. Ein Kreuz kann aufgestellt werden. 
 

Wir versammeln uns um Gottes Licht, Wort und Kreuz. 
 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 Amen. 

Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, 

 der Himmel und Erde gemacht hat. 

 

PSALM 89 mit LIED � Jesus ist kommen  Evangelisches Gesangbuch 66 
 

Jesus ist kommen, Grund ewiger Freude; / A und O, Anfang und Ende steht da. / Gottheit 

und Menschheit vereinen sich beide; / Schöpfer, wie kommst du uns Menschen so nah! / 

Himmel und Erde, erzählet’s den Heiden: / Jesus ist kommen, Grund ewiger Freuden. 
 

E Ich will singen von der Gnade des HERRN ewiglich * 

 und seine Treue verkünden mit meinem Munde für und für 

A denn ich sage: Auf ewig steht die Gnade fest; * 

 du gibst deiner Treue sicheren Grund im Himmel. 
 

Jesus ist kommen, nun springen die Bande, / Stricke des Todes, die reißen entzwei. / 

Unser Durchbrecher ist nunmehr vorhanden; / er, der Sohn Gottes, der machet recht 

frei, / bringet zu Ehren aus Sünde und Schande; / Jesus ist kommen, nun springen die 

Bande. 
 

E „Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Auserwählten, * 

 ich habe David, meinem Knechte, geschworen: 

A Ich will deinem Geschlecht festen Grund geben auf ewig * 

 und deinen Thron bauen für und für.“ 
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Jesus ist kommen, der König der Ehren; / Himmel und Erde, rühmt seine Gewalt! / Dieser 

Beherrscher kann Herzen bekehren; / öffnet ihm Tore und Türen fein bald! / Denkt doch, 

er will euch die Krone gewähren. / Jesus ist kommen, der König der Ehren. 
 

E Er wird mich nennen: Du bist mein Vater, mein Gott * 

 und der Hort, der mir hilft. 

A Und ich will ihn zum erstgeborenen Sohn machen, * 

 zum Höchsten unter den Königen auf Erden. 
 

Jesus ist kommen, die Quelle der Gnaden: / Komme, wen dürstet, und trinke, wer will! / 

Holet für euren so giftigen Schaden / Gnade aus dieser unendlichen Füll! / Hier kann das 

Herze sich laben und baden. / Jesus ist kommen, die Quelle der Gnaden. 
 

E Ich will ihm ewiglich bewahren meine Gnade, * 

 und mein Bund soll ihm festbleiben. 

A Ich will ihm ewiglich Nachkommen geben * 

 und seinen Thron erhalten, solange der Himmel währt.“ 
 

Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben. / Hochgelobt sei der erbarmende Gott, / der 

uns den Ursprung des Segens gegeben; / dieser verschlinget Fluch, Jammer und Tod. / 

Selig, die ihm sich beständig ergeben! / Jesus ist kommen, die Ursach zum Leben. 
 

E Ehre sei dem Vater und dem Sohn *  

 und dem Heiligen Geist, 

A wie es war im Anfang, jetzt und immerdar * 

 und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

GEBET 
 

E Himmlischer Vater, bei seiner Taufe im Jordan hast du Jesus deinen lieben Sohn 

genannt und ihn mit dem Heiligen Geist erfüllt: Mache alle Getauften gewiss, dass 

sie deine Kinder sind und leite sie durch deinen Geist. Durch unserem Herrn Jesus 

Christus, deinem Sohn, der mit dir und dem heiligen Geist lebt und regiert von 

Ewigkeit zu Ewigkeit. 

A Amen. 

 

LESUNG 
aus dem Buch Josua im 3. Kapitel Josua 3,5-11.17 
 

OSUA sprach zum Volk: Heiligt euch, denn morgen wird der HERR Wunder unter 

euch tun. Und Josua sprach zu den Priestern: Hebt die Bundeslade auf und geht vor 

dem Volk her! Da hoben sie die Bundeslade auf und gingen vor dem Volk her. Und 

der HERR sprach zu Josua: Heute will ich anfangen, dich groß zu machen vor ganz Israel, 

damit sie wissen: Wie ich mit Mose gewesen bin, so werde ich auch mit dir sein. Und du 

gebiete den Priestern, die die Bundeslade tragen, und sprich: Wenn ihr an das Wasser 

des Jordans herankommt, so bleibt im Jordan stehen. Und Josua sprach zu den 

Israeliten: Herzu! Hört die Worte des HERRN, eures Gottes! Daran sollt ihr merken, dass 

ein lebendiger Gott unter euch ist und dass er vor euch vertreiben wird die Kanaaniter, 

Hetiter, Hiwiter, Perisiter, Girgaschiter, Amoriter und Jebusiter: Siehe, die Lade des 

J
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Bundes des Herrn der ganzen Erde wird vor euch hergehen in den Jordan. Und die 

Priester, die die Lade des Bundes des HERRN trugen, standen still im Trockenen mitten 

im Jordan. Und ganz Israel ging auf trockenem Boden hindurch, bis das ganze Volk über 

den Jordan gekommen war. 

 

BETRACHTUNG DES BIBELTEXTES 
 

Was sagt mir der Bibeltext über Gott und über mich selber? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo ermutigt der Bibeltext mich zum Danken? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo zeigt mir der Bibeltext, was falsch läuft in meinem Glauben und Leben? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Was will ich vor Gott nicht für mich behalten? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS 
 

A Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

 Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 

Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu 

richten die Lebenden und die Toten. 

 Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der 

Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 

Amen. 

 

LIED � Du Morgenstern, du Licht vom Licht Evangelisches Gesangbuch 74 
 

Du Morgenstern, du Licht vom Licht, / das durch die Finsternisse bricht, / du gingst vor 

aller Zeiten Lauf / in unerschaffner Klarheit auf. 
 

Du Lebensquell, wir danken dir, / auf dich, Lebend’ger, hoffen wir; / denn du 

durchdrangst des Todes Nacht, / hast Sieg und Leben uns gebracht. 
 

Du ewge Wahrheit, Gottes Bild, / der du den Vater uns enthüllt, / du kamst herab ins 

Erdental / mit deiner Gotterkenntnis Strahl. 
 

Bleib bei uns, Herr, verlass uns nicht, / führ uns durch Finsternis zum Licht, / bleib auch 

am Abend dieser Welt / als Hilf und Hort uns zugesellt. 
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FÜRBITTEN 
 

Hier können alle Anliegen vor Gott gebracht werden. Dabei werden auch die Bitten laut, die sich aus der 
Betrachtung des Bibeltextes ergeben haben. Es können Namen von Menschen genannt werden, für die 
gebetet werden soll. Es können persönliche Bitte vorgetragen werden. Nach einer stillen Gebetszeit 
nehmen alle die Bitten mit einem Fürbittruf auf. Zu jeder Bitte können auch Kerzen entzündet werden. 
 

E Wir bitten um das Kommen des Reiches Gottes: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Erleuchte unser Leben! 
 

E Wir bitten um die Ausbreitung des Evangeliums und den Dienst der Kirche: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Erleuchte unser Leben! 
 

E Wir bitten für unser Land und unseren Ort, für alle, die Verantwortung tragen: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Erleuchte unser Leben! 
 

E Wir bitten für Menschen am Rand der Gesellschaft und für die Notleidenden: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Erleuchte unser Leben! 
 

E Wir bitten für unsere Gemeinde: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Erleuchte unser Leben! 

 

VATERUNSER 
 

A Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 

vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

SEGENSBITTE 
 

E Es segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott, der Vater und der 

Sohn und der Heilige Geist. 

A Amen. 
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